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(54) Vorrichtung für die Beseitigung von Störungen an einer Vorrichtung zur Übergabe fester
Produkte

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Über-
gabe von festen Produkten (6) in die Näpfe (8) einer be-
wegten Warenbahn (7), mit einem oberhalb der Waren-
bahn (7) angeordneten Füllschuh (9), in dem ein die ge-
stauten Produkte (6) aufnehmender Produktschacht (1)

ausgebildet ist. Dem Auslauf (4) des Produktschachtes
(1) ist in Bewegungsrichtung der Warenbahn (7) strom-
ab ein Hebel (2) zugeordnet, der um eine parallel zur
Warenbahn (7) und senkrecht zu deren Bewegungsrich-
tung orientierten Drehachse (10) verschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung für die
Beseitigung von durch beschädigte, in Näpfe einer be-
wegten Warenbahn einsortierter Produkte verursachter
Störungen an einer Vorrichtung zur Übergabe von den
festen Produkten wie Dragees, Tabletten oder dergl. in
die Näpfe der bewegten Warenbahn, mit einem ober-
halb der Warenbahn angeordneten Füllschuh in dem ein
die gestauten Produkte aufnehmender Produktschacht
ausgebildet ist.
[0002] Derartige Vorrichtungen werden in der Praxis
eingesetzt, wenn in einem Vorratsgefäß ungeordnet
vorliegenden Produkte gezielt in die Näpfe einer Waren-
bahn, insbesondere einer Blisterfolie übergeben wer-
den sollen.
[0003] Allerdings besteht das Problem, daß fehlerhaf-
te Produkte, insbesondere beschädigte, nur in Bruch-
stücken vorliegende Produkte nicht aussortiert werden
und zu Produktionsstörungen führen, die in der Regel
nur durch Stillsetzen der gesamten Produktionslinie be-
hoben werden können, was zu einer deutlichen Redu-
zierung von deren Effizienz führt. Problematisch ist wei-
terhin, daß die Bruchstücke auch die Warenbahn be-
schädigen oder eine Beschädigung mittelbar verursa-
chen können mit der Folge einer Undichtigkeit, die auch
in den Kontrolleinrichtungen nicht zuverlässig erkannt
wird.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs genannten Art so
auszubilden, daß beschädigte Produkte ohne Produkti-
onsstörungen verarbeitet werden können.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung bei ei-
ner Vorrichtung der eingangs genannten Art dadurch
gelöst, daß dem Auslauf des Produktschachtes in Be-
wegungsrichtung der Warenbahn stromab ein Hebel zu-
geordnet ist, der um eine parallel zur Warenbahn und
senkrecht zu deren Bewegungsrichtung orientierten
Drehachse verschwenkbar ist.
[0006] Wird bei einer derartigen Vorrichtung ein be-
schädigtes Produkt aus dem Produktschacht in den
Napf gefüllt, so ist der Napf nicht vollständig befüllt und
das aus dem Produktschacht nachfolgende Produkt
rutscht unter der Wirkung der Schwerkraft mit in den
Napf, ohne daß für dieses Produkt dafür ausreichend
Platz zur Verfügung steht, so daß das Produkt aus dem
Napf hervorsteht. Der Hebel verhindert bzw. beseitigt
dabei eine Produktionsstörung, weil bei dem mit der Wa-
renbahn erfolgenden Transport des aus dem Napf her-
vorstehenden Produktes dieses auf den Hebel trifft, der
das Produkt über den hinteren Rand des Napfes aus
diesem kippt. Da der Hebel um die Drehachse verdreh-
bar ist, kann der Hebel dem aus dem Napf entfernten
Produkt ausweichen und dieses unter dem Hebel hin-
durch auf der Warenbahn weiter fördern lassen.
[0007] Vorteilhaft ist dabei, wenn das freien Ende der
Hebel am Auslauf des Produktschachtes der Waren-
bahn aufliegt und die Drehachse stromab, in der Bewe-

gungsrichtung der Warenbahn von dieser beabstandet
angeordnet ist, um so eine gute Kraftübertragung bei
der Verschiebung der Produkte entgegen der Förder-
richtung der Warenbahn zu erzielen.
[0008] Der Schonung des Produktes sowie der Stei-
gerung der Betriebssicherheit sowie Verläßlichkeit
dient, daß an dem freien, den Näpfen zugeordneten En-
de des Hebels eine Rolle gelagert ist.
[0009] In einfachster Weise liegt der Hebel auf der
Warenbahn auf und läuft über die mit den Produkten be-
füllten Näpfe ab. Günstiger ist es jedoch, wenn der Füll-
schuh auf der der Warenbahn zugeordneten Seite des
Hebels ein dessen Ruhelage bestimmender Anschlag
aufweist. Dieser Anschlag kann gewährleisten, daß die
Ruhelage des Hebels diesen mit Abstand über der Wa-
renbahn schweben läßt, so daß ohne Störung verarbei-
tete Produkte mit diesem Hebel nicht in Berührung kom-
men.
[0010] Vorteilhaft ist es auch, wenn der Hebel gegen
die Kraft einer Feder aus seiner Ruhelage verschwenk-
bar ist. Damit besteht die Möglichkeit, nicht nur die
Schwerkraft als Rückstellkraft auszunutzen und den
Hebel entsprechend leicht mit geringer Trägheit zu ge-
stalten. Wenn weiterhin die Feder auf der der Waren-
bahn abgewandten Seite des Hebels diesen beauf-
schlagt, dann ist der Raum unterhalb des Hebels und
damit unmittelbar über der Warenbahn freigehalten. Au-
ßerdem ergibt sich eine vereinfachte Zugänglichkeit,
um zu erreichen, daß die Vorspannung der Feder zur
Variation der Federkraft veränderbar ist, und so die auf
den Hebel wirkende Federkraft auf die Härte des Pro-
duktes ein stellen zu können.
[0011] Zur Vermeidung weiterer Produktionsstörun-
gen sind Mittel zum Entfernen auf der Warenbahn, au-
ßerhalb der Näpfe liegender Produkte, vorzugsweise ei-
ne rotierende Bürstenwalze vorgesehen.
[0012] Der Leistungssteigerung dient, daß der Pro-
duktschacht und der diesem zugeordnete Hebel in einer
der Anzahl benachbarter Näpfe einer Napfreihe ent-
sprechenden Anzahl vorgesehen ist.
[0013] Im folgenden wird die Erfindung an einem in
der Zeichnung dargestellen Ausführungsbeispiel näher
erläutert; es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung des oberhalb
der Warenbahn angeordneten Füllschuhs, teil-
weise geschnitten dargestellt,

Fig. 2 in einer Seitenansicht eine schematische Dar-
stellung der Vorgänge beim Befüllen eines
Napfes mit einem fehlerhaften Produkt, und

Fig. 3 eine der Figur 2 entsprechende Darstellung zu
einem etwas späteren Zeitpunkt.

[0014] In der Zeichnung dargestellt ist eine Vorrich-
tung zur Übergabe von festen Produkten 6 wie Tablet-
ten, insbesondere Oblong-Tabletten, in die Näpfe 8 ei-
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ner, insbesondere kontinuierlich, bewegten Warenbahn
7. Die Vorrichtung umfaßt einen oberhalb der Waren-
bahn 7 angeordneten Füllschuh 9, in dem ein die ge-
stauten Produkte 6 aufnehmender Produktschacht 1
ausgebildet ist. Dem Auslauf 4 des Produktschachtes 1
ist in Bewegungsrichtung der Warenbahn 7 stromab ein
Hebel 2 zugeordnet, der um eine parallel zur Waren-
bahn 7 und senkrecht zu deren Bewegungsrichtung ori-
entierten Drehachse 10 verschwenkbar ist, wobei an
dem freien, den Näpfen 8 zugeordneten Ende des He-
bels 2 eine Rolle 3 gelagert ist und der Füllschuh 9 auf
der der Warenbahn 7 zugeordneten Seite des Hebels 2
ein dessen Ruhelage bestimmender Anschlag 11 auf-
weist.
[0015] Der Hebel 2 ist gegen die Kraft einer Feder 12
aus seiner Ruhelage verschwenkbar, wobei die Feder
12 auf der der Warenbahn 7 abgewandten Seite des He-
bels 2 diesen beaufschlagt und die Vorspannung der
Feder 12 zur Variation der Federkraft veränderbar ist.
[0016] Nicht in der Zeichung dargestellt sind vorzugs-
weise durch eine rotierende Bürstenwalze gebildete
Mittel zum Entfernen auf der Warenbahn 7, außerhalb
der Näpfe 8 liegender Produkte 6.
[0017] Der Produktschacht 1 und der diesem zuge-
ordnete Hebel 2 ist in einer der Anzahl benachbarter
Näpfe 8 einer Napfreihe entsprechenden Anzahl vor-
handen; allerdings ist in der Zeichung zur Erhöhung der
Übersichtlichkeit und der Konzentration auf das We-
sentliche nur eine Linie von Näpfen 8 dargestellt.
[0018] Im folgenden wird der Betrieb der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung kurz geschildert. Figur 1 zeigt,
wie in dem Produktschacht 1 die Produkte 6 gestaut,
aufeinander abgestützt bereitgestellt werden, von de-
nen das zuvorderst am Auslauf 4 befindliche Produkt 6
geordnet in den mit der Warenbahn 7 vorbeilaufenden
Napf 8 abgegeben wird. Das Produkt 6 liegt dann in dem
Napf 8 und wird mit der Warenbahn 7 unter dem Hebel
2 hindurch transportiert.
[0019] Figur 2 und 3 zeigen die Funktionsweise des
Hebels 2, wenn aus dem Produktschacht 1 ein fehler-
haftes, nur als Bruchstück 6' vorliegendes Produkt 6 in
Napf 8 abgegeben wird. Der Napf 8 ist damit nicht voll-
ständig ausgefüllt und das nachfolgende Produkt 6 glei-
tet mit hinein, ohne vollständig in dem Napf 8 Platz zu
finden, so daß dieses aus dem Napf 8 hervorsteht. Bei
dem weiteren Transport trifft das Produkt 6 auf den He-
bel 2, der das Produkt 6 über die hintere Kante des Nap-
fes 8 aus diesem heraus hebelt und auf dem Hof zwi-
schen zwei benachbarten Näpfen 8 ablegt. Die Produk-
tion läuft ungestört weiter, da der Hebel 2 gegen die
Kraft der Feder 12 diesem Produkt 6 ausweicht und bei
wegfallender Unterstützung des Produktes 6 in seine
Ruhelage zurückkehrt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung für die Beseitigung von durch beschä-

digte, in Näpfe (8) einer bewegten Warenbahn (7)
einsortierter Produkte (6') verursachter Störungen
an einer Vorrichtung zur Übergabe von den festen
Produkten (6) wie Dragees, Tabletten oder dergl. in
die Näpfe (8) der bewegten Warenbahn (7), mit ei-
nem oberhalb der Warenbahn (7) angeordneten
Füllschuh (9), in dem ein die gestauten Produkte (6)
aufnehmender Produktschacht (1) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, daß dem Auslauf (4)
des Produktschachtes (1) in Bewegungsrichtung
der Warenbahn (7) stromab ein Hebel (2) zugeord-
net ist, der um eine parallel zur Warenbahn (7) und
senkrecht zu deren Bewegungsrichtung orientier-
ten Drehachse (10) verschwenkbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das freien Ende der Hebel (2) am
Auslauf (4) des Produktschachtes (1) der Waren-
bahn (7) aufliegt und die Drehachse (10) stromab,
in der Bewegungsrichtung der Warenbahn (7) von
dieser beabstandet angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an dem freien, den Näpfen (8)
zugeordneten Ende des Hebels (2) eine Rolle (3)
gelagert ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Füllschuh (9) auf
der der Warenbahn (7) zugeordneten Seite des He-
bels (2) einen dessen Ruhelage bestimmender An-
schlag (11) aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Hebel (2) gegen
die Kraft einer Feder (12) aus seiner Ruhelage ver-
schwenkbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Feder (12) auf der der Waren-
bahn (7) abgewandten Seite des Hebels (2) diesen
beaufschlagt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Vorspannung der Feder
(12) zur Variation der Federkraft veränderbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß Mittel zum Entfernen
auf der Warenbahn (7), außerhalb der Näpfe (8) lie-
gender Produkte (6), vorzugsweise eine rotierende
Bürstenwalze vorgesehen sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß der Produktschacht
(1) und der diesem zugeordnete Hebel (2) in einer
der Anzahl benachbarter Näpfe (8) einer Napfreihe
entsprechenden Anzahl vorgesehen ist.
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